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Die Kooperation der
steirischen Naturparkregionen

Bernhard Stejskal

19. November 2010
Bad Sauerbrunn

„Blühende Gesundheit“ wird unterstützt durch:
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SSTEIRISCHETEIRISCHE NNATURPARKEATURPARKE

Flächen der steirischen Naturparke: 2.306 km² = 14 %
Anzahl der Naturpark-Gemeinden: 71 = 13 %
Gesamteinwohner: 85.984 = 7 %
Nächtigungs-Betriebe: ca. 1.000 / ca. 6.500
Nächtigungen: 870.000 = 9 %
Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: 2,9 /3,5

Daten 2007

Mitglieder: Alle sieben Naturparkvereine und ihre touristischen 
Partnerorganisationen (TVBs), die Steiermark Tourismus (STG) und die 
Naturpark-Akademie

NNATURPARK.ATURPARK.EERLEBNIS.RLEBNIS.SSTEIERMARKTEIERMARK

Naturpark Akademie

Vorstand: besteht aus den 16 GeschäftsführerInnen bzw. leitende 
MitarbeiterInnen der genannten Mitgliedsorganisationen.

Beirat: besteht aus den Vertretern der zuständigen Fachabteilungen der 
Steiermärkischen Landesregierung und dem VNÖ:
FA 12A/B Tourismus
FA 13C Naturschutz
A 16 Landes- und Gemeindeentwicklung
FA 6B Bildung/Pflichtschulen
FA 10A Ländliche Entwicklung
Verband der Naturparke Österreichs (VNÖ)
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ZZIELEIELE

• Umsetzungsorientierte Kooperation zwischen 
Tourismusorganisationen und NUP-Vereinen in der Steiermark

K t l ttf d t i i h NUP‘ fü l b i i ti t• Kompetenzplattform der steirischen NUP‘s für neue erlebnisorientierte 
Formen der Naturvermittlung

• Marktorientierte Entwicklung eigenständiger, innovativer Angebote
unter Berücksichtigung der Grundaufgaben der Naturparke

• Naturpark.Erlebnis.Steiermark macht die NUP‘s zu einem 
selbstverständlichen Bestandteil/Thema des touristischen Auftritts 
der Steiermark (www.steiermark.com/naturparke)

• Gemeinsame Marktauftritte unter Naturpark.Erlebnis.Steiermark

• Aufbau eines strategischen Netzwerkes zu Förderstellen und 
Wirtschafts-Partnern

NNATURPARKEATURPARKE
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Unsere Basis und unser Alleinstellungsmerkmal
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Basis unserer Arbeit ist die „ausgezeichnete“ Kulturlandschaft
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NNATURPARKEATURPARKE

Naturschutz in Naturparken = Lebensraumschutz 
Naturschutz in Naturparken = Gesundheitsschutz

Naturschutzarbeit in Naturparken bedeutet Gesundheitsvorsorge

Die Vision

„B„BLÜHENDE LÜHENDE GGESUNDHEITESUNDHEIT““

Naturparke sorgen für gesunde Lebensräume –
für Pflanzen, Tiere und Menschen
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Die Vision

Die steirischen Naturparke leben das steirische Leitthema „Gesundheit“
auf Basis einer gesunden Kulturlandschaft:

„B„BLÜHENDE LÜHENDE GGESUNDHEITESUNDHEIT““

In Naturparken machen wir uns die funktionierenden Kreisläufe der Natur 
zum Vorbild.

auf Basis einer gesunden Kulturlandschaft:

− gesunder Lebensraum
− gesunde Ernährung
− gesunde Bewegung
− gesunder Lebensstil

Die „Blühende Gesundheit“ richtet sich als Botschaft an die Bevölkerung 
und ihre Gäste gleichermaßen.

Projektmaßnahmen (2008-2012)

• Flächendeckende Erhebung der vorhandenen „gesunden“ Angebote 
(für Einheimische und Gäste)

„B„BLÜHENDE LÜHENDE GGESUNDHEITESUNDHEIT““

(für Einheimische und Gäste)

• Aufbau einer Gruppe von Gesundheitspartnern im Naturpark    
− Gesundheitsplattform (Naturpark-Homepage)
− Gesundheitstage, Sommerkindergärten + Natur- u. Landschaftsführer
− Naturpark-Programme für Bevölkerung öffnen
− Einrichtung von „gesunden“ Aktivgruppen in den sieben Naturparkregionen, 

zugänglich auch für Gäste

• Experten-Klausuren für Naturpark-Managements
zu den Themen Gesundheit, Naturvermittlung, Medienarbeit (inkl. 
Medienbeobachtung), Schreibwerkstätten (authentisches Schreiben)

• Internat. Tag der Biodiversität - Steiermarkweite Aktionen (22. Mai)
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„B„BLÜHENDE LÜHENDE GGESUNDHEITESUNDHEIT““

„Tag der Biodiversität“ 
Steiermarkweiter Aktionstag

Projektmaßnahmen (2008-2012)

Projektmaßnahmen (2008-2012)

• Einführung von „Naturparkschulen“ lt. VNÖ- Projekt/Kriterien
(Prädikatisierung der ersten 40 Naturparkschulen am 16. Juni 2009)

• Auflage des gemeinsamen Naturpark-

„B„BLÜHENDE LÜHENDE GGESUNDHEITESUNDHEIT““

• Auflage des gemeinsamen Naturpark-
Schulprogramms für österreichische Schulen
(alle 2 -3 Jahre)

• „Naturpark-Brunch“ in Graz als jährliche,
zentrale Leistungsschau der sieben
Naturparkregionen in der Landeshauptstadt
(jährlich)

• Aufbau der Gruppe der steirischenpp
Naturpark-Partner-Betriebe                                                                
ca. 100 Nächtigungs-Betriebe                                                     
„Botschafter des Naturparks“                                                      
(Schulungen, Betriebsberatungen,                                        
Schreibwerkstätten, Exkursionen)
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DDIE IE SSTEIRISCHENTEIRISCHEN NNATURPARKATURPARK--PPARTNERARTNER

„B„BLÜHENDE LÜHENDE GGESUNDHEITESUNDHEIT““

• Naturpark-Rallye 
als gemeinsame Aktion bei Präsentationen

Projektmaßnahmen (2008 – 2012)
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„B„BLÜHENDE LÜHENDE GGESUNDHEITESUNDHEIT““

Ständige Kooperationsarbeit mit:

• Naturpark Managements Naturpark Akademie Landesregierung

Kooperationen

• Naturpark-Managements, Naturpark-Akademie, Landesregierung 
und Steiermark Tourismus

• Verband der Naturparke Österreichs (VNÖ)

• „Naturparkschulen“ mit Naturschutz- und Gesundheits-Schwerpunkten

• Medien 

- Naturschutzorganisationen der Steiermark (zB. Naturschutzbund, Berg-Naturschutzorganisationen der Steiermark (zB. Naturschutzbund, Berg
und Naturwacht, Natura 2000 Managements) zur Entwicklung einer Natur-
schutzstrategie im Sinne von Erhaltung und Entwicklung gesunder 
Lebensräume – für Pflanzen, Tiere und Menschen

Naturparke auf www.steiermark.com/naturparke

NNATURPARKATURPARK--PPARTNER ARTNER –– HHOMEPAGEOMEPAGE
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BBUDGET UDGET „„BBLLÜÜHENDE HENDE GGESUNDHEITESUNDHEIT““

Transregionales LEADER-Projekt

Daten zum Projekt

g j

Projektträger: Verein „Naturpark.Erlebnis.Steiermark“

Gesamtprojektkosten: € 771.429,-

Förderung: € 540.000,- (70%) 

Status: bewilligt am 4. November 2008 

Ausnutzung: derzeit 50% der Gesamt-Fördermittel 

Projektlaufzeit: 2008 – 2011 (Verlängerung bis 2012?)

Herzlichen Dank für
die Aufmerksamkeit!

„Blühende Gesundheit“ wird unterstützt durch:


